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Filmemacher

„Kein Werbefilm für das Outlet“
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Im Spätsommer 2013 soll das „City Outlet“ eröffnet werden. Im Vorfeld erhitzt ein  Filmbeitrag über das Modezentrum  die Gemüter in der Kurstadt Foto: „City Outlet“

Nach der Kritik von Bürgermeister Alexander Büttner („Der WDR wollte uns nichts Gutes“) und Investor Georg Cruse meldete sich gestern der Kölner Filmemacher Marko Rösseler zu Wort und verteidigte seinen Film. Von Peter W. Schmitz 

Drucken per Mail 

Bad Münstereifel.  

Nach der Kritik von Bürgermeister Alexander Büttner („Der WDR wollte unserer Stadt nichts Gutes“) und Investor Georg Cruse meldete sich gestern der Kölner Filmemacher Marko Rösseler zu Wort. Der hatte mit seinem ebenfalls freiberuflich tätigen Kollegen Jörg Laaks den im WDR-Fernsehen ausgestrahlten Film „Unsere Stadt soll Outlet werden“ gemacht.

Rösseler hat Büttner inzwischen einen der Rundschau vorliegenden Brief zukommen lassen. Ihm sei es darum gegangen, eine Stadt im Umbruch zu zeigen. Ein wie von Bürgermeister Büttner am Anfang des Films gewünschter „Werbefilm für das Outlet“ sei definitiv nicht das Ziel gewesen, so Rösseler.

Mehr dazu

Beitrag zum Outlet-Center: „Der WDR wollte uns nichts Gutes“
Während der dreimonatigen Drehzeit hätten die Filmemacher nämlich festgestellt, dass das geplante Modezentrum nicht bei „allen Bürgern auf Gegenliebe stößt“. So sei auch der Vorwurf falsch, dass den Outlet-Gegnern zu viel Aufmerksamkeit zuteil geworden sei. „Bei Bedarf setzen Sie sich mit der Stoppuhr vors Fernsehen, dann werden Sie erstaunt sein, dass Sie, Herr Büttner, zu denen gehören, denen die meiste Redezeit eingeräumt wurde“, schrieb Rösseler an den Bürgermeister.

Dazu Büttner: „Das ist doch eine bizarre Argumentation und gehört nach Absurdistan. Jeder weiß doch, dass ich ein Befürworter des Outlets bin. Die hätten besser die vielen Bürger zu Wort kommen lassen, die das Modezentrum freudig erwarten.“

Dass die Filmemacher verstärkt die Befürchtungen „einer Handvoll Kritikaster“ transportiert hätten, statt die Hoffnungen der zahlreichen Befürworter, sieht Büttner auch dem „skandallastigem Format der WDR-Reihe“ geschuldet.

